
Seite 16 C1 · Nummer 77 Mittwoch, 3. April 2013LokaLes

Dort, wo sich heute inHünshoven der schmale Durchgang vom Fried-
landplatz zur Konrad-Adenauer-Straße zwischenHaus Basten undOp-
tikergeschäft befindet, rauschte vor demKrieg ein kleiner Bach. Dieser
von der Wurm abgezweigte Bach betrieb das Mühlrad der Ölmühle
Basten. Es ist überliefert und vom ehemaligen Landeskonservator Dr.
Lutz Henning Meyer niedergeschrieben, dass im Jahre 1782 Peter Jo-
seph Kux Eigentümer der Hünshover Ölmühle wurde. Ein 6,22 Meter
Durchmesser großes Wasserrad trieb den Kollergang und die Stampfe
an, in denen das Öl gewonnen wurde. 1920 ließ Hubert Basten die al-
tenMahlwerkemit hydraulischenAnlagen ersetzen. ImLaufe der Jahre
ging der Verbrauch von Rüböl zurück, denn immer mehr neue Öle

drängten auf den Markt. Als Presserei hatte die Mühle somit bald aus-
gedient, ihr blieb noch das Raffinieren. Am25. September 1944wurde
das damals bereits unterDenkmalschutz stehendeGebäude schwer ge-
troffen. Nach einer katastrophalen Überschwemmung im Jahre 1947
wünschten sich das Wasserwirtschaftsamt Aachen und Anlieger eine
Trockenlegungder so genannten „KleinenWurm“. So endete dasWas-
serrecht und der Bachlauf wurde verfüllt. Im August 1986 erwarb die
Stadt Geilenkirchen das Gebäude von der Familie Basten und führt es
heute als Begegnungsstätte und Galerie für Ausstellungen. Außerdem
wurde im Haus Basten das Trauzimmer für standesamtliche Hochzei-
ten eingerichtet. (g.s.) Fotos: Stadtarchiv Geilenkirchen, Schmitz

Damals und heute: Ansichten über Jahrzehnte

Neue Meister in den Reihen der Taekwondo-Abteilung des Tus Rot-Weiß. sie legten ihre Dan-Prüfung in Bielefeld ab.

Urkunden ausKorea für neun Frelenberger Sportler
Übach-Palenberg. Neun Sportler
der Taekwondo-Abteilung des TuS
Rot-Weiß Frelenberg konnten sich
nun auf dieDan-Urkunden aus Ko-
rea freuen. Die Sportler zwischen
elf und 51 Jahrenhatten die Anfor-
derungen der Meisterprüfung er-
folgreich erfüllen können. Die
rund 60 Mitglieder starke Taek-
wondo-Abteilung ist stolz auf ihre
neuen Danträger.

Diese Dan-Prüfung fand in Bie-
lefeld statt, die Frelenberger stell-
ten sich den hohen Anforderun-
gen und nahmen auch die lange
Anreise nachOstwestfalen inKauf.

Das TrainerduoMichael Buhlert
undCarstenMüller gratulierte den
Schützlingen zum Erfolg, sah die
harte Trainingsphase bestätigt.
Seit 1999 sind beide beim TuS im
Amt, beide sind auch für den Auf-
schwung der Abteilung verant-
wortlich.

Rekordteilnahme

Die erfolgreiche Arbeit in der Ab-
teilung der vergangenen Jahre
führte letztendlich zu der Rekord-
teilnahme von neun Sportlern auf
einer Dan-Prüfung in Bielefeld.

Zum 30. Mal konnte die Abtei-
lung einen Sportler erfolgreich
zum Schwarzgurtträger ausbilden
und man freute sich auf weitere
Post aus Korea mit Übersendung
der Zertifikate. Derzeit sind in der
Abteilung dreizehn Schwarzgurt-
träger zwischen dem1. und 5. Dan
aktiv.

Kommende Prüfungen

In Lauerstellung befinden sich
schon weitere fortgeschrittene
Sportler, die sich auf kommende
Prüfungen freuen. „Wir möchten
unseren Sportlern ein stetigesWei-
terkommen bieten“, erläuterte
TrainerMichael Buhlert. „Dazu ge-
hören auchdie regelmäßigeVorbe-
reitung auf eine Dan-Prüfung“.
Leider, so führte Trainer Carsten
Müller aus, führe die hohe Anzahl
an fortgeschrittenen Sportlern zu
einer erhöhtenHemmschwelle für
Interessierte.
„Dabei ist es gerade aufgrund der
Vielzahl von qualifizierten Sport-
lern möglich, auch Anfänger ge-
zielt in Kleingruppen zu trainie-
ren“, so beide Trainer. Die Abtei-
lung hat zwar keine Nachwuchs-

probleme, würde sich aber gerne
über „erwachsenen Nachwuchs“
mit Einstieg in den Taekwondo-
Sport freuen. Beide Trainer sehen
diesen Sport auch für Menschen
im „besten Alter“ als interessant
an, ein Einstieg ist jederzeit mög-
lich. Die Abteilung konzentriert
sich bereits seit der Gründung
1986 auf den Taekwondo-Breiten-
sport. Die Sportler werden seitdem
auf die in regelmäßigen Abstand
stattfindenden Prüfungen im Ver-
ein vorbereitet. ImVerein erhält je-
der die Möglichkeit, seinen Leis-
tungsstand überprüfen zu lassen
und sich so in der Gurtträger-Hier-
archie hochzuarbeiten.

„Dabei bleibt es dem Sportler
selbst überlassen, ob er an einer
Überprüfung teilnehmenmöchte.
Gerade diese Ausrichtung macht
den Sport im TuS Frelenberg auch
für erwachsene Ersteinsteiger inte-
ressant“, so das Trainerduo Buh-
lert/Müller, das jedem Interessier-
ten anbietenmöchte, sich vonden
Vorzügen des Sportes bei einem
Probetraining zu überzeugen.

Info´s zu den Trainingszeiten
gibt es aufHomepage-Seite des TuS
Rot-Weiß Frelenberg. (agsb)

elf von 13 aktiven Danträgern der abteilung mit Trainer Michael Buhlert
(l. knieend) und Carsten Müller (hinten r. stehend). Foto: (agsb)

EinTheaterstück
zumThema
Essstörungen
Geilenkirchen. Im Rahmen der
Suchtprävention an Schulen bietet
der Arbeitskreis Ess-Störungen am
Mittwoch, 10. April, exklusiv für
Schülerinnen und Schüler der
neunten Klassen des Bischöfliches
Gymnasium St. Ursula in Geilen-
kirchen ein Theaterstück zum
Thema „Essstörungen“ an. Am
Vorabend findet die Aufführung
für interessierte Eltern, ältere Schü-
lerinnen und Schüler sowie Lehre-
rinnenundLehrer der Schule statt.

Podiumsdiskussion

Im Anschluss daran haben die Zu-
schauerinnen und Zuschauer die
Gelegenheit, sich an einer Podi-
umsdiskussion mit Fachkräften
der verschiedenen Beratungsein-
richtungen zu beteiligen. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19 Uhr, im
Bischöflichen Gymnasium St. Ur-
sula in Geilenkirchen, Markt 1. Fi-
nanziert wird diese Aktion von der
AOK Rheinland/Hamburg-Regio-
naldirektionHeinsberg, demKreis-
gesundheitsamt, der Stabsstelle
Frauenförderung und Gleichstel-
lung des Kreises Heinsberg und
demGymnasium.

Jahresversammlung bei der SG Gangelt-Hastenrath
ergibt Umstrukturierung. Zwei neue Posten
geschaffen. Heiko Wolter wird sportlicher Leiter.

HeinzTheves
sitzt nun stets in
der erstenReihe

Gangelt-Hastenrath. Es gab leichte
Tränen während der Jahresver-
sammlung bei der SGGangelt-Has-
tenrath im schicken Vereinsheim
am Gangelter Sportplatz. Diese
wurdenwährendder Laudatio und
Würdigung in den Augen von
Heinz Theves gesichtet. Seit 30
Jahren ist der gebürtige Teverner
im Fußball aktiv. Nicht nur imVer-
ein, auch auf Kreisebene war der
einstige Kreisjugendobmann sehr
engangiert.

Im Verein führte Heinz Theves
vorbildlich die Kasse, wie Vereins-
mitglied und Bürgermeister Bern-
hard Tholen anmerkte. Vereins-
vorsitzender Franz-Josef Stevens
würdigte ebenfalls Heinz Theves
für sein Wirken bei der SG, hatte
unter anderem ein besonders Prä-
sent für den „Vereinsrentner“ in
Form einer Präsentation im Ge-
päck. FürHeinz Theveswird eigens
die „Theves-Bank“ am Sportplatz
errichtet, hier sitzt Heinz Theves
dann bei den Heimspielen seiner
SG in erster Reihe.

Viele Studenten

Im sportlichen Bereich ist der Vor-
stand zufrieden. Die sportliche
Heimat ist die Kreisliga B, Gruppe
3. „Wir können nicht so richtig
trainieren, wie ich es mir vor-
stelle“, sah Trainer Peter Kerber be-
reits während der Saisoneröffnung
das Dilemma. „Wir haben viele
Studenten und so können wir nur
freitags richtig Gas geben“ nahm
der Coach diesen Zustand bereits
vor Monaten hin, sah aber den-
noch viel Prozentual in seiner
Mannschaft. Stolz ist man im Ver-
ein auch auf die zweite Senioren-
mannschaft, auch hier sind Kame-
radschaft und Stimmung bestens.
Ebenfalls eine Einheit sind die Al-
ten-Herren, hier ist besonders die

dritte Halbzeit der Garant für die
Kameradschaft. Die Jugendabtei-
lung unter Günther Jöken mit sei-
nem Team leistet hervorragende
Nachwuchsarbeit, hier hat man
die Zeit schon lange erkannt und
Spielgemeinschaften mit Nach-
barvereinen gebildet, diese Zusam-
menarbeit läuft bestens.

Neuer Schwung

Während der Versammlung stellte
der Vorsitzende Franz-Josef Ste-
vens eine Umstrukturierung im
Club vor, anschließend stimmten
alle Anwesenden diese Änderun-
gen zu. Der Vorstand erhofft sich
weitere Impulse und neuen
Schwung innerhalb des Vereins,
die Arbeit soll auf viele Schultern
verteilt werden. So wurde Heiko
Wolter neuer sportlicher Leiter für
die Senioren, Jugend undAlte Her-
ren.

Die einzelnen Abteilungen be-
halten ihre Abteilungsleiter, der
Vorstand möchte hier die Zusam-
menarbeit untereinander mehr
bündeln. Jugendleiter bleibt Gün-
ter Jöken, Erwin Paulzen (Senio-
ren) und Arndt Vossen (Alte-Her-
ren) gehören zum Wolters-Team.
In Sachen Veranstaltungsmanage-
ment und Öffentlichkeitsarbeit ist
Martin Himpels neu im Amt. Da-
mit wurde der geschäftsführende
Vorstand um zwei Posten und
Funktionen erweitert. Vorsitzen-
der bleibt Franz-Josef Stevens,
Stellvertreter ist Heinz Josef Schür-
gens.Geschäftsführer istweiterhin
Henk Wirsdorf, Schriftführer Jens
Scheuvens. Als Nachfolger für
Heinz Theves im Kassenwesen
wurde Horst Frank vorgestellt und
vonderVersammlung gewählt. Als
Beisitzer gehören Arno Meyer und
Herbert Scheuvens dem Vorstand
an. (agsb)

Vorsitzender Franz-Josef stevens (3.v.r.) gratuliert im kreise der Vor-
standsmannschaft Heinz Theves für seine geleistete arbeit und sagte
„Danke“. Foto: Heinz eschweiler

1280 euro an die stiftung „Humor hilft heilen“ gespendet, die kleine Patienten zum Lachen bringen will

TevernerGrundschulkinder sammeln fürKlinikclowns
Geilenkirchen-Teveren. „Lachen ist
die besteMedizin“ – ganz im Sinne
dieser alt bekannten Redewen-
dung fand zur Karnevalszeit an der
KGS Teveren eine große Spenden-
aktion zugunsten der Stiftung
„Humor hilft heilen“ statt. Diese
im Jahr 2008 von Dr. Eckart von
Hirschhausen gegründete Stiftung
unterstützt deutschlandweit Kli-
nikclowns, die vor allem auf den
Kinderstationen der Krankenhäu-
ser versuchen, die kleinen Patien-
ten zumLachen zu bringen und so
zumindest vorübergehend von
Krankheit und Schmerz abzulen-
ken.

Im Vorfeld der Spendenaktion
fand in allen Klassen der KGS Teve-
ren eine kurze Unterrichtseinheit
zum Thema „Glück, Lachen und
Gesundheit“ statt. Die Kinder

überlegten, was für sie Glück be-
deutet und welche Rolle dem La-
chen dabei zukommt. Auch über
den Sinn der Redewendungen „La-
chen ist gesund“ und „Lachen ist
die beste Medizin“ wurde nachge-
dacht. Der gedankliche Weg zu
den Klinikclowns war dann nicht
mehr schwierig, und die Idee der
Spendenaktion war auch für die
Kinder geboren.

Gebastelt und gesammelt

Von da an wurde in allen Klassen
fleißig gebastelt und gebacken, al-
les natürlich passend zum Thema
Clowns: Es gabClowns aus Steinen
oder Salzteig, Clowns als Pflanzen-
stecker, lustige Clownsplätzchen
undvielesmehr. Außerdem schrie-
ben alle Kinder der Schule ihren

Lieblingswitz auf bzw. erzählten
ihn ihrer Lehrerin. Aus der Samm-
lung dieser Witze entstand das
Buch „Unsere 100 Lieblingswitze“.

Verkauft wurden alle Sachen
schließlich in der Schule, im be-
nachbarten Kindergarten und im
ganzen Ort, wo die Aktion vorher
bereits auf Plakaten und Flyern an-
gekündigtwordenwar. Alle Kinder
machten sich auf, von Tür zu Tür
zu gehen und eifrig Geld zu sam-
meln.

Dabei waren sie mit viel Spaß
und bis in die Haarspitzen moti-
viert bei der Sache.Mit der Summe,
die die Kinder am Ende mit Unter-
stützung ihrer Lehrerinnen und
zahlreicher Eltern sammeln konn-
ten, hatte im Vorfeld wirklich nie-
mand gerechnet: stolze 1280 Euro
wurden an die Stiftung „Humor

hilft heilen“ überwiesen. Die offi-
zielle Scheckübergabe fand im
Rahmen des letzten Tourauftrittes
von Eckart von Hirschhausen in
Essen statt. Der Arzt und Fernseh-
moderator zeigte sich begeistert
vom Engagement der Kinder und
hatte besonders viel Spaß an dem
mitgebrachtenWitzebuch, in dem
er sofort zu lesen begann. Sogar das
Publikum kam nach der Pause in
denGenuss einigerWitze aus Teve-
ren.

Rückblickend war die Spenden-
aktion aber nicht nur für die Stif-
tung „Humor hilft heilen“ ein gro-
ßer Erfolg, sondern vor allem auch
für die Kinder der KGS Teveren. Sie
sind nämlich um eine wichtige Er-
fahrung reicher: Es macht Spaß,
gemeinsam etwas für andere zu
tun.


